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Vorabentscheidungsersuchen des Juzgado de lo Mercantil n.° 3 de Valencia (Spanien), eingereicht am
19. Mai 2021 — Tréficos Manuel Ferrer S.L. u. a./Daimler AG

(Rechtssache C-312/21)
(2021/C 382/12)
Verfahrenssprache: Spanisch

Vorlegendes Gericht

Juzgado de lo Mercantil n.° 3 de Valencia

Parteien des Ausgangsverfahrens

Klager: Traficos Manuel Ferrer, S. L., D. Ignacio

Beklagte: Daimler AG

Vorlagefragen

1. Ist die Regelung in Art. 394 Abs. 2 der LEC, nach der dem durch ein wettbewerbswidriges Verhalten gemifs Art. 101
AEUV Geschidigten in Abhéngigkeit von der Hohe der als Preisaufschlag zu Unrecht gezahlten Betrdge ein Teil der
Verfahrenskosten auferlegt werden kann und ihm diese erstattet werden konnen, nachdem seinem Schadensersatzantrag
teilweise stattgegeben wurde, was voraussetzt, dass das Vorliegen eines Wettbewerbsverstoffes und dessen kausaler
Zusammenhang mit der Entstehung eines Schadens festgestellt werden, der in dem Verfahren im Ergebnis sicher
bestitigt, beziffert und zuerkannt wird, mit dem Recht des durch ein wettbewerbswidriges Verhalten gemaf§ Art. 101
AEUV Geschadigten auf vollstandigen Schadensersatz in der Auslegung durch die Rechtsprechung vereinbar?

2. Ermoglicht es die Befugnis des nationalen Gerichts zur Bemessung der Hohe des Schadens, diesen aufgrund der
Feststellung einer Informationsasymmetrie oder unlosbarer Schwierigkeiten bei der Bezifferung, die das Recht des durch
eine wettbewerbswidrige Praxis gemdfl Art. 101 AEUV Geschidigten auf vollstindigen Schadensersatz in Verbindung
mit Art. 47 der Charta nicht behindern diirfen, subsididr und autonom zu beziffern, auch wenn der durch einen
Wettbewerbsverstoff in Form eines Kartells, das zu Preisaufschldgen gefiihrt hat, Geschadigte im Laufe des Verfahrens
Zugang zu den Daten hatte, auf die der Beklagte sein Sachverstindigengutachten stiitzt, um das Vorliegen eines
ersatzfihigen Schadens auszuschliefSen?

3. Ermoglicht es die Befugnis des nationalen Gerichts zur Bemessung der Hohe des Schadens, diesen aufgrund der
Feststellung einer Informationsasymmetrie oder unldsbarer Schwierigkeiten bei der Bezifferung, die das Recht des durch
eine wettbewerbswidrige Praxis gemafl Art. 101 AEUV Geschadigten auf vollstindigen Schadensersatz in Verbindung
mit Art. 47 der Charta nicht behindern diirfen, subsididr und autonom zu beziffern, auch wenn der durch einen
Wettbewerbsverstoff in Form eines Kartells, das zu Preisaufschligen gefuhrt hat, Geschadigte seinen Schadensersatz-
antrag gegen einen der Adressaten der Verwaltungsentscheidung richtet, der fiir diesen Schaden gesamtschuldnerisch
haftet, aber die durch den betreffenden Geschidigten erworbene Ware oder Dienstleistung nicht vermarktet hat?

Rechtsmittel, eingelegt am 25. Mai 2021 von der PNB Banka AS gegen den Beschluss des Gerichts
(Zehnte Kammer) vom 12. Mirz 2021 in der Rechtssache T-50/20, PNB Banka/EZB

(Rechtssache C-326/21 P)
(2021/C 382/13)
Verfahrenssprache: Englisch

Parteien

Rechtsmittelfiihrerin: PNB Banka AS (Prozessbevollmichtigter: Rechtsanwalt O. Behrends)

Andere Partei des Verfahrens: Europdische Zentralbank (EZB)

Antrige

Die Rechtsmittelfihrerin beantragt,

— den angefochtenen Beschluss aufzuheben;



	Rechtssache C-312/21: Vorabentscheidungsersuchen des Juzgado de lo Mercantil n.° 3 de Valencia (Spanien), eingereicht am 19. Mai 2021 — Tráficos Manuel Ferrer S.L. u. a./Daimler AG
	Rechtssache C-326/21 P: Rechtsmittel, eingelegt am 25. Mai 2021 von der PNB Banka AS gegen den Beschluss des Gerichts (Zehnte Kammer) vom 12. März 2021 in der Rechtssache T-50/20, PNB Banka/EZB

